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Geburt aus der Krise

Rinderwahnsinn BSE? Viele werden sich 
kaum noch an die tödliche Tierseuche erin-
nern, die das Gehirn befallener Kühe in einen 
löchrigen Schwamm verwandelt. Vor mehr 
als zwei Jahrzehnten war die über infektiöses 
Futter übertragene Krankheit monatelang das 
beherrschende Thema – und der Auslöser 
einer Krise des Verbraucherschutzes.
Als Ende des Jahres 2000 der erste BSE-
Fall bei einer in Deutschland geborenen 
Kuh bekanntgegeben wurde, machten sich 
schlagartig Verunsicherung, Angst und Panik 
breit. Bereits seit dem Jahr 1996 war bekannt, 
dass BSE auch den Menschen infizieren kann 
und eine neue Variante der Creutzfeldt-Ja kob-
Krankheit verursacht. Das Vertrauen in die 
Lebensmittelwirtschaft, Überwachungs- 
behörden und Politik sackte in den Keller.
Die BSE-Krise war der letzte Anstoß zu einer 
Reform des behördlichen Verbraucherschut-
zes. Hedda von Wedel, damalige Präsidentin 
des Bundesrechnungshofes, wurde mit einem 
entsprechenden Gutachten beauftragt. Es 
wurde im Juli 2001 veröffentlicht und empfahl, 
Risikobewertung und -kommunikation fortan 
vom Risikomanagement zu trennen. Aus dem 
im November 2002 aufgelösten Bundesins-
titut für gesundheitlichen Verbraucherschutz 
und Veterinärmedizin (BgVV) gingen das 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) und 
das Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL) hervor. Damit 
wurde eine klare Abgrenzung der Aufgaben-
bereiche Risikobewertung und -management 
vollzogen. Unabhängig und frei von äußerer 
Einflussnahme prüft das BfR die gesund-
heitlichen Risiken, die von Lebensmitteln, 
Produkten des alltäglichen Lebens und 
Chemikalien ausgehen können. Das BVL 
und andere Institutionen des Verbraucher-
schutzes können sich ebenso wie Ministerien, 
Behörden und die Öffentlichkeit an diesen 
Bewertungen orientieren. BSE ist zwar längst 
aus den Schlagzeilen verschwunden. Doch es 
folgten neue Krisen wie etwa im Jahr 2011 die 
Verunreinigung von Lebensmitteln mit einem 
hochgefährlichen EHEC-Keim. In jüngster Zeit 
waren zudem die gesundheitlichen Risiken 
von Listerien, Dioxin und Sars-CoV-2 in der 
Diskussion. Auch 20 Jahre nach seiner Grün-
dung gehen dem BfR die Themen nicht aus.
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